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Was war die beste Entscheidung Ihrer beruf-
lichen Laufbahn? 
Dr. Carsten Wettich: Die Gründung von Berner 
Fleck Wettich.

Warum?
Mich hat schon immer sehr gereizt, nicht nur 
juristisch tätig zu sein, sondern auch unter
nehmerisch. Das ist in eigener Kanzlei besser 
möglich als in einer Großkanzlei. Wir sind für 
unsere Mandanten nicht nur Anwälte. Wir sind 
persönliche Ratgeber in unternehmerischen und 
strategischen Fragen. Das gefällt mir sehr. 

Hat Sie das unternehmerische Risiko  
geschreckt?
Juristen gelten ja häufig als Sicherheitsfanatiker. 
Das trifft auf mich nicht so recht zu. Ich habe 
schon immer eher auf die Chancen geguckt als 
auf die Risiken. So war es auch bei der Kanzlei
gründung. Hinzu kommt, dass ich mich mit mei
nen Partnern schon immer blind verstanden ha
be. Zweifel, dass unsere Kanzlei Erfolg haben 
würde, hatte ich deshalb eigentlich nicht. 

Sie haben auch ein Ehrenamt ...
Genau, ich bin im Mitgliederrat und im Gemein
samen Ausschuss des 1. FC Köln. 

Wie kam es dazu?
Ich bin bereits seit meiner Kindheit FCFan. 
Früher habe ich dort auch ein paar Jahre Fuß
ball gespielt. Als ich älter wurde, habe ich  
begonnen, mich auch für die nichtsportlichen 
Aspekte des Vereinslebens zu interessieren.  

Was war eine Ihrer letzten Amtshandlungen?
Ich habe die Entscheidung, Anthony Modeste 
aus China zurückzuholen, geprüft und mit der 
Geschäftsführung diskutiert.

Gute Entscheidung? Wird der Wiederaufstieg 
mit ihm klappen?
Ich bin sehr zuversichtlich …

… und am 19. Mai im Stadion?
Auf jeden Fall, mit meiner Frau und unseren 
Kindern. Wir haben alle eine Dauerkarte.

Das Gespräch führte Laura Bartels.
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Berner Fleck Wettich

Aufgewachsen in:  
Köln 

Erste berufliche Station: 
Hengeler Mueller

Fachgebiet:  
Gesellschaftsrecht und M&A

EffZeh für immer




